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Ich habe mich für das große »Y« in der 
Schriftart Libre Bodoni entschieden. Die-
sen habe ich anschließend in einem Text 
unterhalb des Buchstabens anhand seiner 
Buchstabenanatomie analysiert. Zusätz-
lich bin ich auf die resultierende Wirkung 
des Buchstabens eigegangen.

Bei dieser Aufgabe musste man sich eine 
Schriftart und einen Buchstaben (entwe-
der »Y«, »y«, »P« oder »p«) aussuchen und 
diesen anhand seiner Buchstabenanato-
mie beschreiben.
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1.1 Form und Gegenform im Anschnitt

Bei der ersten Aufgabe dieses Kapitels 
musste man insgesamt vier interessante 
Buchstabenausschnitte aus den Buch-
staben »T«, »Y«, »P« und »O« mit jeweils 
unterschiedlichen Schriftarten in einem 
schwarz-weiß-Kontrast bilden.

Beim ersten Buchstaben habe ich die 
Schriftart Libre Bodoni verwendet und 
mich auf den mittleren Teil des Buchsta-
bens fixiert. Der zweite Buchstabe hat 
die Schriftart »EB Garamond«, der dritte 
»Source Serife Pro« und er vierte »Os-
wald«. Die Auschnitte zielen dabei jeweils 
auf interessante Bereiche der Buchstaben 
und bilden dadurch neue Flächen um den 
Buchstabenausschnitt herum.
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1.2 Buchstabenanatomie

Ich habe mich für das große »Y« in der 
Schriftart Libre Bodoni entschieden. Die-
sen habe ich anschließend in einem Text 
unterhalb des Buchstabens anhand seiner 
Buchstabenanatomie analysiert. Zusätz-
lich bin ich auf die resultierende Wirkung 
des Buchstabens eigegangen.

Bei dieser Aufgabe musste man sich eine 
Schriftart und einen Buchstaben (entwe-
der »Y«, »y«, »P« oder »p«) aussuchen und 
diesen anhand seiner Buchstabenanato-
mie beschreiben.

Der ausgewählte Buchstabe ist ein versales Y der Schriftart Libre 
Bodoni im Schriftschnitt Regular. Er besitzt einen gleich dicken Stamm 
und Abstrich. Einen im Vergleich sehr dünnen Haarstrich und ebenso 
dünne Serifen. Der Buchstabe wirkt vergrößert durch seinen dicken 
Stamm sehr schwer und standhaft. Dieser E�ekt wird durch seine �a-
chen und unverzierten Serifen verstärkt. Der Buchstabe wirkt als wäre 
er kurz vor dem Umkippen, was auf den hohen Kontrast im oberern 
Teil des Buchstabens zurückzuführen ist. Die Serifen wirken dem aber 
entgegen und bilden ein Kostrukt, welches den Buchstaben zusam-
menhält und ausbalanciert. 
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Bei der dritte Aufgabe sollte einer der an-
gefertigten Buchstabenausschnitte ge-
wählt werden und anschließend in ein 
Plakat mit Schriftname und passenden 
Farbenflächen erstellt werden.

Ich habe mich für den dritten interessan-
ten Buchstabenausschnitt entschieden 
und diesem einen auffälligen, dennoch 
stimmigen Hintergrund aus blau und lila 
Tönen gegeben. Den Schriftnamen habe 
ich zugleich auf den Buchstabenaus-
schnitt und auf den Hintergrund des Pla-
kats eingefügt und farblich angepasst.

1.3 Plakativ

Source Seri� Pro
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Als Schriftart habe ich Arial gewählt und 
den Buchstaben im ersten Bild knapp 
über den Boden gesetzt, um ein leichtes 
Schweben des Buchstabens zu erzeugen. 
Beim nächsten Bild habe ich den Buchsta-
ben zum Teil überhalb des Bildes verscho-
ben und gedreht, um ein Fallen des Buch-
stabens in die Fläche zu imitieren. Beim 
dritten Bild habe ich das »M« bis zum 
Bildrand vergößert und um 45° gedreht. 
Die Fläche wirkt nun, als wäre sie kurz vor 
dem Platzen. Beim letzten Bild habe ich 
den Hintergrund schwarz gemacht, um 
eine neue Komposition zu erschaffen. Der 
Buchstabe drängt sich in die Fläche, als 
hätte er etwas wichtiges zu sagen.

Bei dieser Aufgabe musste man den 
Großbuchstaben »M« durch Verschieben, 
Verkleinern, Vergrößern und Drehen in 
neue spannungsvolle Komposition auf der 
Fläche bringen.

1.4 Ein Buchstabe M auf der Fläche
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Beim ersten Muster habe ich die Schriftart 
Roboto Condensed gewählt und versucht, 
durch Drehen des Buchstabens eine Art 
Zaunmuster zu erstellen. Beim nächs-
ten Muster habe ich die Schriftart Libre 
Bodoni gewählt. Ich habe jeweils zwei 
Buchstaben mit einer kleinen Drehung am 
unteren Teil des Buchstabens zusammen-
gebracht. Dadurch hat sich insgesamt 
eine abwechselne Verbindung der einzel-
nen Buchstaben von oben und unten erge-
ben. Die Serifen der Schriftart geben dem 
Muster noch einen gewissen Charakter. 
Beim letzten Muster habe ich die Schrift-
art Alegrya gewählt. Hier wollte ich ein un-
übersichtliches und verwirrendes Muster 
erzeugen, indem ich den Buchstaben oft 
und in verschiedenen Positionen überein-
ander gelegt habe.

Hier musste man aus dem Buchstaben 
»M« drei verschiedene Muster anfertigen. 
Diese sollten wir mit regelmäßigem Dre-
hen, Spiegeln und Verschieben erstellen. 
Das »M« sollte dabei schwarz sein.

1.5 Der Buchstabe M als Muster
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Ich habe die drei verschiedene Roations-
phasen des Würfels durch Drehung an-
gedeutet. Jede einzelne Phase hat dabei 
eine eigene Farbe bekommen. Zudem 
habe ich die Schattierungen der Würfel 
entfernt und ein zusätzliches Würfelobjekt 
erzeugt. Dieses hat mehrere Farben ver-
eint, um die verschiedenen Flächen des 
Würfels klarerer zu definieren.

Bei dieser Aufgabe musste man mit 
einem 3D-Tool den Buchstaben »M« in 
einen Würfel verwandeln und zusätzlich 
durch Vergrößern, Drehen, Verschieben, 
etc. in verschiedene Phasen bringen.

1.6 Der Buchstabe M dreidimensional
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Bei der Erstellung der Buchstabenmarken 
habe ich auf eine Schriftmischung von 
Grotesk und Antiqua Schriftarten geach-
tet. Für die Visitenkarte habe ich mich je-
doch für ein sehr modernes und schmales 
Initalenbild entschieden. Dieses habe ich 
auf ein Dreieck platziert und die Informati-
onen der Vistienkarte an die Position des 
»a« angepasst.

Hier musste man seine Initialen in Buch-
stabenmarken umwandeln und dabei 
durch Addition und Subtraktion der Buch-
staben neue Kombinationsmöglichkeiten 
erschaffen. Zusätzlich konnte man Hin-
tergrundformen in das Design mit einbin-
den. Zum Schluss sollte man eines dieser 
Buchstabenmarken auf ein Vistienkarte 
platzieren.

1.7 Addition und Subtraktion von Buchstaben

Adrian Fleischer
015752863910
Adrian�eischer@gmail.com
Föllstraße 19c
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1.8 Fontgestaltung 

Beim Erstellen der Schrift habe ich auf ein 
recht pixelhaftes Aussehen hin gearbeitet, 
aber immer im Hinblick auf ein neutrales 
und ausgeglichenes Gesamtbild. Die Ver-
salhöhe sollte sich dabei nicht zu sehr 
abheben, um ein neutrales Aussehen zu 
sichern. Deshalb sind auch jegliche Run-
dungen gleichmäßig und die Serifen der 
Schrift nicht großartig verziert, um sich in 
das Schriftbild einzugliedern.

Bei dieser Aufgabe sollte man eine Pi-
xel-Font erstellen und anschließend mit 
Name, allen Buchstaben, Pangramm und 
Blindtext auf weißem und schwarzem 
Hintergrund präsentieren.

DoNotD
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Lorem ipsum dolor sit amet, consectetuer adipiscing elit. Aenean commodo ligula eget dolor. Aenean massa. 
Cum sociis natoque penatibus et magnis dis parturient montes, nascetur ridiculus mus. Donec quam felis, nec, 
pellentesque eu, pretium quis, sem. Nulla consequat massa quis enim. Donec pede justo, fringilla vel, aliquet 
nec, vulputate eget, arcu. In enim justo, rhoncus ut, imperdiet a, venenatis vitae, justo. Nullam dictum felis eu 
pede mollis pretium. Integer tincidunt. Cras dapibus. Vivamus elementum semper nisi. Aenean vulputate elei-
fend tellus. Aenean leo ligula, porttitor eu, consequat vitae, eleifend ac, enim. Aliquam lorem ante, dapibus 
iverra quis, feugiat a, tellus. Phasellus viverra nulla ut metus varius laoreet. Quisque rutrum. Aenean diet. Etiam 
ultricies nisi vel augue. Curabitur ullamcorper ultricies nisi. Nam eget dui. Etiam rhoncus. Maecenas tempus, 
tellus eget condimentum rhoncus, sem quam semper libero, sit amet adipiscing sem neque sed ipsum. Nam 
quam nunc, blandit vel, luctus pulvinar, hendrerit id, lorem. Maecenas nec odio et ante tincidunt tempus. Donec 
vitae sapien ut libero venenatis faucibus. Nullam quis ante. Etiam sit amet orci eget eros faucibus tio unt. Duis 
leo. Sed fringilla mauris sit amet nibh. Donec sodales sagittis magna. Sed consequat, leo eget bibendum dales, 
augue velit cursus nunc, quis gravida magna mi a libero. Fusce vulputate eleifend sapien. Vestibulum purus 
quam, scelerisque ut, mollis sed, nonummy id, metus. Nullam accumsan lorem in dui. Cras ultricies mi eu turpis 
hendrerit fringilla. Vestibulum ante ipsum primis in faucibus orci luctus et ultrices posuere cubilia. Dui quis. 
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Beim Fotografieren der Buchstaben war 
mir eine große Anzahl an unterschiedli-
chen Fundorten wichtig. Diese habe ich in 
der Analyse der Buchstaben auch berück-
sichtigt. Allgemein habe ich bei der Ana-
lyse die Schriftklassifikation, die Schrift-
art, das Material und die Herstellung des 
Buchstabens beachtet. Die insgesamte 
Wirkung habe ich auch berücksichtigt. 
Zur besseren Darstellung habe ich die be-
schreibenden Texte vergrößter und unter 
den Bilder angeordnet.

Die letzte Aufgabe hat sich mehr mit dem 
Thema Fotografie beschäftigt. Im ersten 
Teil sollte man im öffentlichen Raum na-
chen dem Buchstaben »A« suchen. Die-
sen galt es dann zu fotografieren und zu 
analysieren.

1.9 Typografie beobachten und finden 1

Dieser Buchstabe wurde auf ein Tonschild mit Farbe gemalen und hat somit keine 
eindeutig identi�zierbare Schriftart. Der Stil erinnert stark an eine handschriftli-
che Antiqua, da die Buchstaben einen persönlichen Character zeigen und nie 
gleich sind. Das Schild wirkt deshalb auch sehr einladend und familiär, da man 
sich durch diese Eigenschaften sofort wohl fühlt. Zudem wirkt es einzigartig und 
nicht wie ein maschinell gefertigtes Produkt, welchem man öfter über den Weg 
laufen würde.

Der Buchstabe wurde in eine Stahlplatte gefräst und zählt zur Klassi�kation der 
Grotesk Schriften. Das „A“ wirkt durch sein Material und durch seine Herkunft (Lei-
tungsdeckel auf der Straße) eher neutral und spannungslos. Da solch ein Deckel 
jedoch dient, um Arbeiten an verborgegen Gasleitungen zu vollrichten, bietet 
sich genau dieser Stil an. Sein einfacher und unverzierter Charakter macht den 
Buchstaben einfach lesbar und rein funktional. Er muss nicht gut aussehen und 
beeindrucken, er muss funktionieren.

Wie im Bild davor handelt es sich hierbei ebenfalls um einen Grotesk Buchstaben.
Dieser wurde in Stein gehauen und hat durch seine unebenheiten und Maken 
einen eher unklaren Charakter. Dieses „A“ wurde am Wegrand an einer christli-
chen Statue aufgenommen. Trotz seines rauen und ungleichmäßigen Aussehens, 
wirkt der Buchstabe sehr ruhig und einfach. Man fühlt sich geborgen und außer 
Gefahr.Bild 1: Dieser Buchstabe wurde auf ein Tonschild mit Farbe gemalen und hat somit keine eindeutig identifizierbare 

Schriftart. Der Stil erinnert stark an eine handschriftliche Antiqua, da die Buchstaben einen persönlichen Charac-
ter zeigen und nie gleich sind. Das Schild wirkt deshalb auch sehr einladend und familiär, da man sich durch diese 
Eigenschaften sofort wohl fühlt. Zudem wirkt es einzigartig und nicht wie ein maschinell gefertigtes Produkt, wel-
chem man öfter über den Weg laufen würde.

Bild 2: Der Buchstabe wurde in eine Stahlplatte gefräst und zählt zur Klassifikation der Grotesk Schriften. Das „A“ 
wirkt durch sein Material und durch seine Herkunft (Leitungsdeckel auf der Straße) eher neutral und spannungslos. 
Da solch ein Deckel jedoch dient, um Arbeiten an verborgegen Gasleitungen zu vollrichten, bietet sich genau die-
ser Stil an. Sein einfacher und unverzierter Charakter macht den Buchstaben einfach lesbar und rein funktional. Er 
muss nicht gut aussehen und beeindrucken, er muss funktionieren.

Bild 3: Wie im Bild davor handelt es sich hierbei ebenfalls um einen Grotesk Buchstaben. Dieser wurde in Stein ge-
hauen und hat durch seine unebenheiten und Maken einen eher unklaren Charakter. Dieses „A“ wurde am Wegrand 
an einer christlichen Statue aufgenommen. Trotz seines rauen und ungleichmäßigen Aussehens, wirkt der Buch-
stabe sehr ruhig und einfach. Man fühlt sich geborgen und außer Gefahr.

Bild 1 Bild 2 Bild 3
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1.9 Typografie beobachten und finden 2

Ich hab für diese Aufgabe ein Headset-
mikrofon (Buchstabe »l«), ein Armband 
(Buchstabe »O«) und eine Verschluss-
klemme (Buchstabe »V«) fotografiert. 
Beim Fotografieren habe ich für ein aus-
reichend großen schwarz-weiß Kontrast 
gesorgt, um die Konturen der Objekte in 
den Vordergrund zu bringen.

Beim zweiten Teil dieser Aufgabe galt es 
drei Objekte zu fotografieren, welche der 
Form eines Buchstabens ähneln. Die Auf-
nahme muss  dabei schwarz-weis mit 
einem hellen Hintegrund sein.
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2. DAS WORT
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2.1 Wortform – Syntaktik

Beim ersten Beispiel habe ich durch Hin-
zufügen von grafischen Elementen jeden 
Buchstaben durch horizontale und verti-
kale Striche erweitert. Diese Striche ha-
ben ungefähr die gleiche Dicke, wie die 
Serifen der Buchstaben. Zudem habe ich 
die Buchstaben untereinander mit einer 
zusätzlichen Linie im 45° Winkel mitein-
ander verbunden. Beim Wegnehmen von 
grafischen Elementen des Wortes habe 
ich mich auf ein Schema konzentriert, 
welches das Wort von der Mitte hinweg, 
durch mehrere Geraden schneidet. Diese 
Geraden sind leicht nach unten geneigt 
und ziehen sich jeweil über das gesamte 
Wort. Zusätzlich habe ich ein paar Punzen 
der Buchstaben entfernt.

Bei der ersten Aufgabe des zweiten Ka-
pitels sollte man das Wort »Ornament« 
durch Hinzufügen und Wegnehmen von 
grafischen Elementen ein neues Wortbild 
erzeugen.
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2.2 Wortbedeutung – Semantik

Ich habe den den Begriff »Blue Button« 
gewählt und eine horizontale Anordnung 
der Wörter erstellt, um mich auf den Buch-
staben »o« zu fokussieren. Da der Begriff 
auf einen Knopf deutet, habe ich dieses 
»o« durch Hinzufügen von einem weißen 
Ring und einem weißen Kreis in einen an-
gedeuteten Knopf verwandelt. Durch Hin-
zufügen eines blauen Hintergrunds habe 
ich den ersten Teil des Begriffs eingebaut.
Der angedeutete Knopf und der blaue Hin-
tergrund stechen dabei nicht allzu sehr 
hervor, um ein ausgeglichenes Gesamt-
bild zu erzeugen. Zusätzlich habe ich 
noch eine zweite farbige Variante erstellt, 
in welcher die beiden Wörter durch einen 
unterschiedlichen farbigen Hintergrund 
getrennt werden.

Diese Aufgabe gab einige Begriffe vor, als 
welchen man eine passende Wortmarke 
erstellen musste. Dabei galt es durch Hin-
zufügen oder Wegnehmen von grafischen 
Elementen das Thema darzustellen.
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2.3 Text auf der Fläche 1

Als Schriftart habe ich EB Garamond ge-
wählt und mich für einen linksbündigen 
Flattersatz mit einem Zeilenabstand von 
42pt entschieden, um eine gute Lesbar-
keit zu gewähren. Die Schriftgröße beträgt 
35pt. Ich habe mich für eine Platzierung 
auf der linken Seitenfläche entscheiden, 
dabei aber nicht zu nah am Rand und 
auch nicht zu nah an der Mitte, um genü-
gend weiße Fläche um das Gedicht herum 
zu sichern. Dadurch ergibt sich eine gut 
lesbare Position des Textes.

Der erste Teil dieser Aufgabe befasst sich 
mit der spannungsvollen Platzierung ei-
nes Zitats auf einer weißen Fläche.

»Ein wirklich gut gemachtes 
Buch ist nur von einer Elite 
als solches erkennbar; die 
übergrosse Mehrzahl der 
Leser emp�indet seine exzep-
tionelle Qualität nur dump�. 
Ein wirklich schönes Buch 
dar� auch äußerlich ›nichts 
Besonderes‹, sondern soll 
›nur‹ vollkommen sein.«
Jan Tschichold 1946
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2.3 Text auf der Fläche 2

Ich habe die Aussagen und Bedeutungen 
mit entsprechenden Änderungen(Schrift-
größe, Transparenz, Farbe, Positionierung, 
Schnitt, etc.) an den einzelnen Buchsta-
ben und Wörtern vorgenommen, um dem 
Gedicht einen lebedingen Ausdruck zu 
verleihen.

Im zweiten Teil dieser Aufgabe sollte man 
das ausgewählte Zitat auf eine graue qua-
dratische Fläche platzieren und anschlie-
ßend Kernaussagen und Schlüsselwörter 
hervorheben.

»Ein wirklich gut gemachtes Buch 
ist nur von einer ELITE als solches 
erkennbar;

die  ÜBERGROSSE  Mehrzahl  

der Leser empfindet seine

exzeptionelle

Qualität nur dumpf. Ein wirklich 

schönes Buch darf auch ÄußerlicH 

›nichts Besonderes‹, sondern soll 

›nur‹ v o l l k o m m e n sein.«

Jan Tschichold 1946

Mehrzahl

Mehrzahl
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2.4 Hierarchie

Ich habe die verschiedenen Textblöcke 
in drei Gewichtungen aufgeteilt und die-
se leicht versetzt untereinander an einer 
vertikalen Linie angeordnet. Die wichtigen 
Informationen des Plakattextes stehen 
dabei weiter oben und haben auch eine 
höhere Gewichtung, als die unwichtigeren 
Informationen, welche weiter unten sind.

Bei dieser Aufgabe war ein Plakattext vor-
gegeben, welchen man in verschiedenen 
Gewichtungen einteilen und anordnen 
sollte, um eine hiararchische Darstelltung 
zu erzeugen.
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2.5 Grafische Komposition auf der Fläche

Ich habe mich für die runde Klammer 
entschieden, welche ich mit einem hell-
blauen Rechteck verbunden habe. Für 
den Namen der Interpunktion habe ich 
die Schriftart Work Sans gewählt und da-
bei an die Form der Klammer angepasst 
und untereinander platziert. Das Rechteck 
habe ich dabei so angeorndet, dass es 
so aussieht, als würden die Interpunktion 
und der Name aus dem blauen Rechteck 
heraus kommen.

Bei der letzten Aufgabe des Kapitels soll-
te man sich eine Interpunktion aussuchen 
und diese mit einer rechteckigen Farbflä-
che und den Namen der Interpunktion zu-
einander passend darstellem.
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3. DER SATZ
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Ich habe das Wallpaper so verschoben, 
dass keine wichtigen Bildelemente bei 
unterschieden im Format verloren gehen.
Den Text habe ich dominanter gemacht, 
als das Bild. Um gute Lesbarkeit zu ga-
rantieren, habe ich einen sehr leichten 
Schlagschatten unter den Text gelegt. Die 
Anordnung der Textelemente führt zu gu-
ter Lesbarkeit in Quer- und Hochformat, 
da ich die Texte an den Formatränder aus-
gerichtet habe.

Die erste Aufgabe des dritten Kapitels 
gab mehrere Wallpaper zur Auswahl. Nun 
musste man einen vorgebenen Text so 
hinzufügen, dass der Fotoausschnitt im 
Quer- und Hochformat funktioniert.

3.1 Bild-Text-Bezug

Architektur
der Moderne
Vitra Design Museum
20.4. bis 19.9.

Architektur
der Moderne
Vitra Design Museum
20.4. bis 19.9.



3. Der Satz

Für die Über- und Kapitelschrift habe ich 
die Schriftart Bodoni MT gewählt. Für den 
Fließtext habe ich mich für Source Sans 
Varaible entschieden. Die Eigenschaften 
des Satzspiegels habe ich für eine gute 
Lesbarkeit gewählt.

Beim zweiten Teil dieser Aufgabe sollte 
man einen Satzspiegel erstellen und da-
bei auf die wichtigsten Element, wie Rän-
der, Absätze, Fußnoten, Seitenzahl etc. 
achten.
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3.2 Vom Satzspiegel zum digitalen Raster 1

�

Peter Schlemihls
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Ich habe mich an dem vorgebenen Raster 
orientiert und den Bildbereich in zwei gro-
ße Teile aufgespalten. Auf der linken Seite 
des Layouts befinden sich wichtige und 
lange Artikel. Diese haben für ihre inhalt-
liche Darstellung auch mehr Platz zur Ver-
fügung. Auch das Aritkelbild nimmt mehr 
Platz ein. Auf der rechten Seite befinden 
sich weiter Artikel, welche entweder mit 
sehr kleinem Bild oder mittelgroßem Bild 
dargestellt werden. Hier wird auch kein in-
hatlicher Text angezeigt, sondern nur die 
Überschrift des Artikels. Bei allen Artikeln 
steht zusätzlich eine Kategorie unter der 
Überschrift und das Datum am Rand.

Im zweiten Teil dieser Aufgabe musste 
man ein Layout für eine Reader-App ent-
wickeln und mit aktuellen Artikeln aus 
dem Internet füllen. Zum Inhalt gehören: 
Bilder, Überschriften, Texte und Datum.

3.2 Vom Satzspiegel zum digitalen Raster 2
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Ich habe mich für drei gleichgewichtige 
Bilder entschieden und mein Layout dar-
an orientiert. Die Beschreibungstexte der 
Bilder habe ich in einem linksbündigen 
Flattersatz neben die Bilder angeordnet. 
Den Fließtext habe ich in einem Blocksatz 
auf der zweiten Seite unterhalb des letz-
ten Bildes angeordnet. Für die Überschrift 
habe ich die Schriftart Libre Bodoni ge-
wählt. Bei den Texten habe ich mich für 
Source Sans Variable entschieden.

Bei dieser Aufgabe musste man eine Ma-
gazin- Doppelseite entwerfen. Es waren 
mehrere Auswahlmöglichkeiten für Bilder 
und Texte gegeben, welche auch die Do-
minanz der Bilder bestimmt haben.

3.3 Magazin-Layout (Text-Bild-Organisation)

Giovanni Battista Piranesi
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3. Der Satz

Beim Bearbeiten des HTML-Quellcodes 
habe ich eine drei verschiedene Varian-
ten ausgearbeitet. Ich habe sowohl die 
Schriftart, die Schriftgröße und die Farbe 
des Hintergrund und der Schrift selbst 
verändert.

Hier musste man mit einem HTML-Edi-
tor verschiedene Schriftarten, Farben und 
Schriftgrößen auf das Wort »Hamburg-
efonsiv« und den entsprechenden Schrift-
namen anwenden.
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3.4 Typo-Experimente /
Webfonts in HTML (mit html-Editor)



3. Der Satz

Ich habe die jeweiligen Quellcodes mit 
den entsprechenden Änderungen unter 
die jeweile Aufgabe platziert. Ich habe 
versucht, viele unterschiedliche Ergebnis-
se zu erreichen. Durch ändern der Farben, 
des Schriftgrößen, der Buchstaben  und 
der Eingabewerte, war dies möglich.

Hier gab es zwei Quellcode Vorlagen, 
welche man mit dem Programm »Proces-
sing« ausführen sollte. Durch varrieren 
der Eingabewerte wurden verschiedene 
Muster erzeugt.

3.4 Typo-Experimente /
Buchstabe M (mit Processing)
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3. Der Satz
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Die erste Version fängt mit einer vertika-
len Linine an, welche von oben nach unten  
einfährt. Danach erscheinen links und 
rechts abwechselnd mit einem Deckkraft-
effekt die beiden Texte. Abschließend er-
scheinen die letzten Textblöcke auf der 
rechten Seite der Fläche.

In der zweiten Version habe ich verschie-
dene externe Bilder eingebunden. Die 
Bilder sind anfangs auf der linken seite 
nebeneinander angeorndet. Anschließend 
verschiebt sich jedes Bild nacheinander 
auf die rechte Seite der Fläche.

Bei dieser Aufgabe musste man zwei Ani-
mationen mit Photoshop anfertigen. Bei 
der ersten Version sollte sich der Text be-
wegen und bei der anderen Version der 
Hintergrund. Der Inhalt war vorgegeben.

3.4 Typo-Experimente / 
Typo-Animation (mit Photoshop)



3. Der Satz

Das Titeblatt ernthält die wichtigsten In-
formationen zum Portfolio und wurde be-
wusst nicht mit vielen Designelementen 
verschönert. Ich habe auf eine klare Struk-
tur geachtet, damit das Portfolio einen 
professionellen Eindruck vermittelt. Der 
linke Teil der Fläche ist farbig und wech-
selt je nach Kapitel die Farbe. Die Fläche 
entthält neben dem Kapitel und dem Auf-
gabennamen, auch die Aufgabenstellung 
und die beschreibenden Texte. Die jewei-
lige Aufgabe befindet sich auf der rechten 
Seite der Fläche. Die Seitenzahl habe ich 
in einem Quadrat rechts unten platziert. 
Dieses wechselt auch passend die Far-
be. Auf der Seite der Aufgaben habe ich 
bewusste keine Designelemente hinzuge-
fügt, um das Augenmerk auf das Resultat 
zu lenken. Es sollte genug weiße Fläche 
um die Aufgabe herum existieren.

Für die Zusammenstellung aller bearbei-
teten Aufgaben, musste man ein Portfolio 
Layout erstellen. Dieses sollte zudem ein 
Impressum, Quellen und beschreibende 
Texte zu den Aufgaben enthalten.
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3.5 Portfolio Layout
Adrian Fleischer

PORTFOLIO

Onlinemedien ON20

Typografi e
Professor Grossmann

X. Kapitel

X

X.Y Lorem ipsum dolor sit amet

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusamno sea takimata sanctus 
est. Lorem ipsum dolor sit amet.

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur 
sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 
tempor invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum do-
lor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, 
consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore 
et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo 
duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet.
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4. SCHRIFTPLAKAT



4. Schriftplakat Allgemein
Die Antiqua Bodoni 
zählt zu den bekann-
testen Schriften des 
Klassizismus. Der Name 
stammt dabei von ihrem 
Ersteller, dem italieni-
schen Schriftgestalter 
Giambattista Bodoni, 
bekannt als „König der 
Drucker und Drucker der 
Könige“. Die Schriftart 
gibt es in diversen Ge-
wichtungen, jede dazu 
mit dem passenden kur-
siven Schnitt. Darüber 
hinaus erhielt sie 
über die vergangenen 
Jahrzehnte eine große 
Anzahl an Neuaufl agen 
und Neuinterpretationen 
(American Type Foun-
ders, Monotype, Bauer 
etc.), um immer aktuell 
zu sein. Sie ist nahezu 
überall erhältlich, was an 
ihrer enormen Bekannt-
heit liegt.

The quick brown fox jumps over the lazy dog
Franz jagt im komplett verwahrlosten Taxi quer durch Bayern

Ma che bel gufo spenzola da quei travi

Einsatzgebiete

Quellen 
•https://www.typolexikon.de/bodoni-giambattista/ (21.10.2020)
•https://en.wikipedia.org/wiki/Bodoni (22.10.20)
•https://en.wikipedia.org/wiki/Giambattista_Bodoni (22.10.2020)
•https://en.wikipedia.org/wiki/Didone_(typography) (22.10.2020)
•https://www.typografi e.info/3/Schriften/fonts.html/bodoni-r374 
(22.10.2020)
•https://www.pinterest.co.kr/pin/405042560231401139/ (22.10.2020)
•https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:VOGUE_LOGO.svg (22.10.20)
•https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Calvin_Klein.svg (22.10.20)
•https://it.wikipedia.org/wiki/Pangramma (22.10.20)
•Füssel, Stephan (2016), Giambattista Bodoni. Handbuch der Typo-
grafi e

Besonderheiten & 
Merkmale

Schriftgestalter
« Regelmäßigkeit, Sauberkeit und Glätte,

guter Geschmack und Anmut »

Bodoni
Vertikale Spannung Hoher Kontrast

Dünne & flache Serifen

Adrian Fleischer ON20A 31.10.20

Durch ihre Vielzahl an 
Neuinterpretationen, 
gibt es für die meisten 
Anlässe die passende Bo-
doni Variante. Generell 
liegt aber die Stärke der 
klassischen Bodoni bei 
Überschriften und an-
deren Formaten, welche 
die Buchstaben in einer 
ausreichenden Größe 
darstellen. Weitere Ver-
wendungszwecke wären 
elegantere Darstellungs-
formen, wie zum Beispiel 

Logos (Calvin Klein und 
Vogue). Die Kombination 
aus einem hohen Grau-
wertanteil und dem gro-
ßen Kontrast der Schrift 
erschwert den Einsatz 
für Fließtexte. Für die-
sen Fall bietet sich die 
ITC Bodoni Six oder 
die Bodoni Old Face an. 
Eine Grotesk Schrift wie 
Arial hat solch ein Pro-
blem nicht. Im Gegen-
satz zu Bodoni, ist Ari-
al eine nicht verzierte 

Bodoni ist besonders auf-
fällig durch ihren charak-
teristischen Strichstär-
kenkontrast. Zwischen 
Grund- und Haarstrich 
fällt dieser Effekt dabei 
am meisten auf. Dieser 
Kontrast zeigt sich auch 
besonders bei Buchsta-
ben, die Rundungen besit-
zen. Die horizontal-recht-
eckigen Serifen, welche 
ohne jegliche Rundungen 
an die Grundstriche an-
gefügt sind, bilden dabei 
ein elegantes Konstrukt 
ab. Sie helfen dem Buch-
staben, trotz des hohen 
Kontrastes ausgeglichen 
zu erscheinen. Zudem las-
sen sich an diese Serifen 
horizontale Linien erken-
nen, welche die Buchsta-
ben indirekt miteinander 
verbinden. Die Serifen 

und die vertikale Sym-
metrieachse deuten auch 
auf  einen gewissen geo-
metrischen Aspekt hin. 
Klassizistische Antiqua-
schriften haben durch ih-
ren hohen Kontrastanteil 
und durch ihre dünnen 
Serifen und Haarstriche 
große Probleme in der 
digitalen Größenskalie-
rung. Bei zu hoher Klein-
skalierung der Buchsta-
ben, gehen die dünnen 
Serifen und Haarstriche 
teilweise verloren. Anders 
werden die Strichstärken 
unverhältnismäßig dick, 
wenn der Buchstabe zu 
groß skaliert wird. Indem 
unterschiedlich kontras-
tierte Schriftschnitte für 
bestimme Größen erstellt 
werden, lässt sich diesem 
Problem entgegenwirken. 

Giambattista Bodoni 
wurde 1740 als Sohn ei-
nes Typographen in Sa-
luzzo, Piemont, geboren. 
Mit seinem strikt durch-
konstruierten Stil setzte 
er neue Maßstäbe und 
war in ganz Europa, als 
»Fürst der Typografen« 
bekannt. Bodoni arbei-
tete anfangs, als Setzer 
für eine päpstliche Or-
ganisation in Italien. Er 
plante 1786 nach London 
zu reisen, erkrankte aber 
am Tertianafi eber und 
war gezwungen, seinen 
Traum aufzugeben. Kurz 
danach erhielt er eine 
Einladung des Herzogs 
Ferdinand von Parma. Er 
bekam den Auftrag, eine 
hoheitliche Druckerei 
aufzubauen und zu füh-
ren. 1791 bekam er sogar 
die Erlaubnis, neben der 
hoheitlichen Druckerei, 
eine eigene private Dru-
ckerei zu errichten. Dort 
war es ihm möglich, sei-
nen technischen und ge-
stalterischen Fähigkeiten 
freien Lauf  zu lassen.
Giambattista Bodoni 
starb am 29. November 

1813 in Parma. Wenige 
Jahre nach seinem Tod 
entschied sich seine Frau 
Margherita Dall‘Aglio 
Bodoni, sein noch un-
vollständiges und unbe-
kanntes Werk Manuale 
Tipografi co zu veröffent-
lichen.  In diesem erläu-
tert er die vier Merkmale 
einer guten Schrift: Re-
gelmäßigkeit, Sauberkeit 
und Glätte, guter Ge-
schmack und Anmut. Es 
enthielt außerdem 373 
Schriftarten, darunter 
Antiquaschriften, asiati-
sche und russische Schrif-
ten, dazu Ziffern, Linien 
und Notenschriften.

„Die Buchstaben ha-
ben dann Anmut, wenn 
sie nicht mit Unlust und 
Hast, auch nicht mit 
Mühe oder Fleiss, son-
dern mit Lust und Lie-
be geschrieben sind.“ 
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Ich habe mich für die Schriftart Bodoni 
entschieden. Diese habe ich auf meinem 
Plakat anhand aller Vorgaben ausgiebig 
analysiert und dargestellt. Die Farbwahl 
des Plakats ist dabei auf das Herkunfts-
land des Schriftgestalters angelehnt. Zur 
besseren Darstellung der Schrift habe 
ich verschiedene Varianten und eine kurz 
Analyse der Schrift auf das Plakat in 
Form von Bildern eingefügt. Ein Bild vom 
Schriftgestalter habe ich zusätzlich auch 
eingebunden. Um eine gute Lesbarkeit der 
Texte zu garantieren, habe ich den Plakat-
inhalt ein wenig gekürtzt und den Schrift-
grad, sowie den Zeilenabstand, erhöht. 
Ein paar Zitate des Künstlers runden das 
gesamte Plakat ab.

Bei dieser Aufgabe musste man sich eine 
Schriftart aussuchen und diese anhand 
ihres Schrfitgestalters, der Erkennungs-
merkmale und der Einsatzgebiete ana-
lysieren. Die Ergebnisse sollte man dann 
auf ein DIN A3 Plakat zusammentragen.
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5. Typografie-Thema 

Ich habe mich für das Thema Kalligrafie 
entschieden. Dieses habe ich, sowohl in-
haltlich, als auch geschichtlich anaylsiert. 
Auch die Vorgehensweise und die verwen-
deten Hilfsmittel habe ich bei der Kunst 
des Schönschreibens beschrieben. Um 
das Thema abzurunden habe ich einen 
Vergleich der Verwundung der Kalligrafie 
von heute zu damals aufgestellt.

Hier konnte man sich ein beliebiges Typo-
grafie-Thema aussuchen und zu diesem 
eine DIN A4 Seite verfassen. Inhaltlich 
wurde das Thema im Voraus mit dem Do-
zenten abgeklärt.

 

Kalligrafie 
Kalligrafie (griechisch καλλιγραφία kalligraphía, von κάλλος kállos, deutsch ‚Schönheit‘, 
und -grafie) ist die Kunst des „Schönschreibens“. Sie beschäftigt sich mit der 
künstlerischen Gestaltung von Buchstaben und Wörtern per Hand. Kalligrafie und das 
„Schönschreiben“ an sich werden oft miteinander gleichgesetzt. Diese Schlussfolgerung 
kommt durch die wörtliche Definition von Kalligrafie, als die Kunst des 
„Schönschreibens“. Eigentlich haben diese beiden Begriffe aber einen gewissen 
Unterschied. Das „Schönschreiben“ befasst sich eher mit einer schönen und alltäglichen 
Darstellungsform von Texten. Das Ziel ist es, einen äußerlich ansprechenden und auch 
gut lesbaren Text zu schreiben. Kalligrafie hingegen beschäftigt sich mehr 
künstlerischen Gestaltung von Buchstaben per Hand. Durch den ästhetischen Charakter 
von kalligrafischen Texten sollen ebenfalls Gefühle und Emotionen sichtbar werden. Im 
Gegensatz dazu arbeitet die Typografie, welche in der Frührenaissance erfunden wurde, 
mit vorgefertigten und festen Formen bei der Schriftherstellung. Unsere gesamte 
7.500jährige Schriftgeschichte basiert auf den künstlerischen Gestaltungen der 
Kalligrafie, welches bis heute ein stets prägendes Gestaltungsmodell ist und zu egal 
welcher Zeit es auch immer war. Neben dem Ziel der Herstellung von Buchstaben hat 
die Kalligrafie auch während dieses Vorgangs eine bestimmte Wirkung. Ein Zitat von 
Andreas Schenk beschreibt diesen Ablauf wie folgt: „Die Ruhe dieser Arbeit erfüllt das 
ganze Wesen mit einer umfassenden Zufriedenheit, wo Zeit und Raum, für kurze Zeit 
wie weggewischt, uns nicht mehr kümmern noch belasten.“ Diese Stimmung während 
des Arbeitens wird oft mit einer meditativen Ruhe dargestellt. Somit bringt die Kalligrafie 
mehrere Ebenen mit sich, welche nicht nur die Schriftherstellung als Ziel hat, sondern 
auch den Weg dahin als Erlebnis hervorhebt. Kalligrafie nahm unter anderem großen 
Einfluss bei den westeuropäischen Druck- und Screenschriften (Bildschirmschriften). Die 
kalligrafische Formgebung wurde dabei durch die gegenwärtige Schreibtechnologie 
bestimmt und formte die jeweilige Letter- und Zeichenarchitektur. Diese 
Schreibtechnologien gaben die Auswahl der Schreibwerkzeuge, die Schreibflüssigkeiten 
und das Trägermaterial, für die Erstellung von Schriften vor. Das Auswahlfeld an 
Werkzeugen und Materialien ist durch die verschiedenen zeitlichen Epochen der 
Schriftgeschichte enorm weitläufig. Kalligrafen verwenden bis heute pflanzliche Rohre 
(z.B. Bambusfeder), Federkiele (z.B. Gänsekiel), Pinsel, Stahlfedern (z.B. Bandzugfeder), 
Stifte (z.B. Bleistifte, Kreidestifte) und Füllfederhalter. Als Trägermaterial wird besonders 
seit der Römerzeit verstärkt Papyrus, Pergament und Papier bevorzugt. Für 
Schreibflüssigkeiten dienen Tinten, Tuschen und Temperafarben, welche bis zur 
industriellen Chemie noch manuell hergestellt wurden. Seit Beginn des digitalen 
Zeitalters, werden zusätzlich digitale Schriftgestaltungsprogramme und andere 
technische Hilfsmittel für die Erstellung von Schriften verwendet. Die Kunst des 
„Schönschreibens“ wird jedoch von der intensiver werdenden Digitalisierung immer 
weiter eingedämmt und durch einheitlichere Schriftgestaltungsprogrammen ersetzt. 
Effektivität und eine grafische Arbeitsweise werden zur heutigen Zeit priorisiert. Jedoch 
gibt es noch ein paar wenige Anwendungsbereiche der Kalligrafie in der heutigen Zeit. 
Bei der Erstellung von Wortbildmarken und anderen künstlerischen Tätigkeiten wird 
noch immer auf die Arbeitsweise der Kalligrafie verwendet. Auch das Signieren von 
Dokumenten fällt unter das Aufgabenfeld der Kalligrafie. Die Häufigkeit von der Nutzung 
der Kalligrafie hängt zudem von den kulturellen Begebenheiten ab. Zum Beispiel ist die 

 

Kalligrafie in der chinesischen und japanischen Schriftkultur noch immer äußerst 
wichtig. Auch kann die Verwendung religiöse Hintergründe haben. Das Vervielfältigen 
von heiligen Schriften, wie zum Beispiel der Bibel, war ebenfalls ein sehr wichtiges 
Aufgabenfeld der Kalligrafie. 

Quellen: 

https://en.wikipedia.org/wiki/Calligraphy (06.11.20) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Schönschreiben(06.11.20) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Manuelles_Schreiben (06.11.20) 

https://www.typolexikon.de/kalligraphie/ (06.11.20) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Typografie (6.11.20) 
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6. IMPRESSUM

Alegrya
Arial

Bodoni MT
EB Garamond
Libre Bodoni
Myriad Pro
Open Sans

Oswald
Roboto

Roboto Condensed
Source Serife Pro

Work Sans

Adobe Illustrator
Adobe InDesign

Adobe Photoshop
Adobe Acrobat DC

Fontstruct.com
Microsoft Word
Processing.org

Visual Studio Code

Adrian Fleischer 
DHBW Mosbach
Onlinemedien
Typografie
ON20

Verwendete Schriften

Verwendete Programme
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3.2 Vom Satzspiegel zum digitalen Raster 2
• https://t3n.de/news/apple-iphone-12-pro-max-bis-iphone-se-2020-1329190/ (06.11.2020)
• https://t3n.de/news/silk-road-bitcoins-beschlagnahmt-1334089/ (06.11.2020)
• https://t3n.de/news/netflix-direct-lineares-programm-1334086/ (06.11.2020)
• https://t3n.de/news/7-gruende-silicon-valley-biden-freut-1334057/ (06.11.2020)
• https://t3n.de/news/besten-tech-deals-woche-halben-1333989/ (06.11.2020)
• https://t3n.de/news/volvo-elektro-lkw-modellreihe-1334009/ (06.11.2020)
• https://t3n.de/news/one-more-thing-apple-event-event-november-preview-1334022/ (06.11.2020)
• https://t3n.de/news/test-xbox-series-x-oder-xbox-series-s-kaufen-1333884/ (06.11.2020)

3.4 Typo-Experimente
• https://wallpaperscraft.com/download/gradient_color_blue_179492/1920x1080 (09.11.2020)
• https://wallpaperscraft.com/download/spots_background_faded_51784/1920x1080 (09.11.2020)
• https://wallpaperscraft.com/download/gradient_color_faded_169507/1920x1080 (09.11.2020)
• https://wallpaperscraft.com/download/spots_background_faded_solid_51862/1920x1080 (09.11.2020)
• https://wallpaperscraft.com/download/background_faded_stains_light_47125/1920x1080 (09.11.2020)
• https://wallpaperscraft.com/download/light_faded_background_85547/1920x1080 (09.11.2020)

4. Schriftplakat
• https://www.typolexikon.de/bodoni-giambattista/ (21.10.2020)
• https://en.wikipedia.org/wiki/Bodoni (22.10.20)
• https://en.wikipedia.org/wiki/Giambattista_Bodoni (22.10.2020)
• https://en.wikipedia.org/wiki/Didone_(typography) (22.10.2020)
• https://www.typografie.info/3/Schriften/fonts.html/bodoni-r374  (22.10.2020)
• https://www.pinterest.co.kr/pin/405042560231401139/ (22.10.2020)
• https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:VOGUE_LOGO.svg (22.10.20)
• https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Calvin_Klein.svg (22.10.20)
• https://it.wikipedia.org/wiki/Pangramma (22.10.20)
• Füssel, Stephan (2016), Giambattista Bodoni. Handbuch der Typografie

5. Typografie Thema
• https://en.wikipedia.org/wiki/Calligraphy (06.11.20)
• https://de.wikipedia.org/wiki/Sch%C3%B6nschreiben (06.11.20)
• https://de.wikipedia.org/wiki/Manuelles_Schreiben (06.11.20)
• https://www.typolexikon.de/kalligraphie/ (06.11.20)
• https://de.wikipedia.org/wiki/Typografie (6.11.20)

7. QUELLEN
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